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Beschreibung
HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Schaltvorrichtung mit einem Driicker, der zwischen
einem Betéatigungselement und einem Schaltkdrper
vorgesehen ist.

[0002] Bis jetzt wurde eine in Fig. 4 dargestellte her-
kémmliche Vorrichtung bereitgestellt als eine Schalt-
vorrichtung mit einem Driicker, der zwischen einem
Betatigungselement und einem Schaltkdrper vorge-
sehen ist. In dieser normalen Vorrichtung umfasst ein
Betatigungselement 2 einen Zwischenabschnitt 2a in
seitlicher Richtung, wie es in dieser Abbildung zu se-
hen ist, der durch ein Gehause 1a mittels einer Welle
3 derart schwenkbar gelagert ist, um sich nach oben
und unten drehen zu kénnen. An einem Abschnitt,
der auf der rechten Seite von dem schwenkbar gela-
gerten Abschnitt (d. h. der Zwischenabschnitt 2a) die-
ses Betatigungselements 2 entfernt angeordnet ist,
ist wie in dieser Abbildung zu sehen ist, ein Vor-
sprung 4 in der Weise vorgesehen, dass er von die-
sem nach unten hervorsteht.

[0003] Unterhalb des Vorsprungs 4 ist ein gerader,
stabahnlicher Dricker 5 vorgesehen. Mit dem Ge-
hause 1 in einem Stlick ausgebildet und folglich darin
vorgesehen und befestigt ist eine Driicker-Fihrung 7
mit einem Flhrungsloch 6 zum Fihren dieses Dri-
ckers 5 derart, dass er sich in gerader Richtung nach
oben und unten bewegen kann.

[0004] Unter dem Driicker 5 ist ein Schaltkérper 8
mit einem Stellglied 8a vorgesehen, der auf einer Lei-
terplatte 9 angebracht ist. Diese Leiterplatte 9 ist an
dem Gehause 1 befestigt.

[0005] Bei der normalen Vorrichtung dieser Ausfih-
rung drickt der Vorsprung 4 den Driicker 5 nach un-
ten, wenn der Abschnitt auf der rechten Seite des Be-
tatigungselements 2 nach unten in einen Raum ge-
drickt wird. AnschlieRend driickt der Driicker 5 das
Stellglied 8a des Schaltkérpers 8 nach unten. Somit
wird ein kraftiger Driickvorgang des Schaltkérpers 8
ausgefiihrt, so dass der Schaltkérper 8 in einen lei-
tenden Zustand versetzt wird.

[0006] Wenn das kraftige Driicken des Betatigungs-
elements 2 vom Drickzustand abgebrochen wird,
wird der Driicker 5 durch eine Rickstellkraft des
Schaltkoérpers 8, die das Stellglied 8a zurlicksetzt,
nach oben zuriick gedriickt und der Abschnitt auf der
rechten Seite des Betatigungselements 2 durch den
Vorsprung nach oben zurick gedruckt. Wenn der
Driicker 5 zurlick gedruckt ist, kehrt der Schaltkérper
8 in einen Unterbrechungszustand zurick.

[0007] Bei der oben erwahnten normalen Vorrich-

tung ist die Drucker-Fuhrung 7 wirksam, um den Dru-
cker 5 so zu flhren, dass er sich als Reaktion auf eine
nach oben oder unten gerichtete Drehung eines Ab-
schnitts, in dem der Vorsprung 4 des Betatigungsele-
ments 2 vorhanden ist (d. h. eine kreisbogenférmige
Bewegung um die Welle 3 herum) vertikal in gerader
Richtung bewegt. So dient die Driicker-Fuhrung 7 da-
zu, dass die Vorrichtung einen kraftigen Drickvor-
gang des Schaltkérpers 8 genau ausfihrt, d. h. um ei-
nen zuverlassigen leitfahigen Zustand zu erhalten,
indem der Schaltkérper 8 in gerader Richtung kraftig
und nach unten gedrickt wird. Deshalb sollte die
Lange L1 der Dricker-Fihrung 7 etwas grof3 sein.

[0008] Folglich ist im Fall der oben erwahnten nor-
malen Vorrichtung die Dricker-Fliihrung 7 mit der
Lange L1 zwischen dem Schaltkérper 8 und dem Vor-
sprung 4 zum kraftigen Driicken des Driickers 5 des
Betatigungselements 2 angeordnet. Deshalb werden
der Schaltkérper 8, die Dricker-Fihrung 7 und das
Betatigungselement 2 aufeinander folgend zusam-
mengesetzt. Folglich hat die normale Vorrichtung da-
durch Nachteile, dass die Dicke t1 der gesamten
Schaltvorrichtung gro® und somit der erforderliche
Einbauraum der Schaltvorrichtung grof ist.

[0009] Die Druckschrift US 4 425 487 offenbart eine
Vorrichtung nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.

ABRISS DER ERFINDUNG

[0010] Die Erfindung wird hinsichtlich der oben er-
wahnten Umstande ausgeflihrt. Folglich ist eine Auf-
gabe der Erfindung die Bereitstellung einer Schalt-
vorrichtung, die es ermdglicht, mit einem Schaltkor-
per einen kraftigen Drickvorgang genau auszufih-
ren und die Dicke in ihrer Gesamtheit zu reduzieren.

[0011] Um die oben genannte Aufgabe zu erfiillen,
ist gemal der Erfindung eine Schaltvorrichtung vor-
gesehen, die ein Betatigungselement aufweist, das
schwenkbar gelagert ist, derart, dass es kraftig ge-
druckt und in eine Richtung entgegen gesetzt zu ei-
ner Richtung gedreht werden kann, in die das Betati-
gungselement driickt, einen Driicker, der durch einen
Teil des Betatigungselements gedriickt wird, wobei
der Teil an einer Stelle angeordnet ist, die sich ent-
fernt von einem schwenkbar gelagerten Abschnitt
desselben befindet, eine Driicker-Fuhrung, um den
Dricker kraftig zu driicken und ihn derart zu fihren,
dass sich der Dricker in gerader Richtung entgegen
gesetzt zu einer Richtung bewegen kann, in die der
Driicker kraftig gedriickt wird, und einen Schaltkor-
per, der einen durch den Dricker auszuflihrenden
kraftigen Drickvorgang erfahrt. Bei dieser Vorrich-
tung ist im Dricker ein geflihrter Abschnitt ausgebil-
det, der sich entfernt zwischen dem Schaltkdrper und
dem Teil des Betatigungselements, der den Driicker
kraftig driuckt, befindet. Des Weiteren ist die Dri-
cker-Fuhrung an einer Position vorgesehen, die sich
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von dem Schaltkérper und dem Teil des Betatigungs-
elements, der den Driicker kraftig driickt, entfernt be-
findet. Darliber hinaus fiihrt die Driicker-Flihrung den
geflhrten Abschnitt derart, dass er den Driicker in
gerader Richtung bewegen kann.

[0012] Um die oben genannte Aufgabe zu Iésen, ist
die Erfindung dadurch gekennzeichnet, dass sie die
folgende Anordnung aufweist.
(1) eine Schaltvorrichtung umfassend:
ein Betatigungselement, das tber einen schwenk-
bar gelagerten Abschnitt desselben schwenkbar
gelagert ist;
einen Driicker, der so eingerichtet ist, dass er
durch ein Driickteil des Betatigungselements ge-
druckt wird, wobei das Druckteil an einer Position
angeordnet ist, die gegeniiber dem schwenkbar
gelagerten Abschnitt verschoben ist;
einen Schaltkérper, der von dem Dricker ge-
driickt wird;
einen gefiihrten Abschnitt, entfernt von einem Ab-
schnitt zwischen dem Schaltkdrper und dem
Drickteil, der im Driicker ausgebildet ist; und
eine Dricker-Fuhrung zum Fuhren des geflihrten
Abschnitts in einer geraden Richtung, die an einer
Position von dem Abschnitt zwischen dem Schalt-
korper und dem Drickteil entfernt angeordnet ist.
(2) die Schaltvorrichtung gemaR (1), wobei der
Dricker den durch die Driicker-Fuhrung gefiihrten
Abschnitt und einen Hauptkdrperabschnit um-
fasst, der durch das Betatigungselement gedriickt
wird und den Schaltkorper driickt.
(3) die Schaltvorrichtung gemaR (2), wobei der
Hauptkorperabschnitt in der geraden Richtung
kirzer ist als der gefiihrte Abschnitt.
(4) die Schaltvorrichtung gemaR (3), wobei der
Hauptkorperabschnitt in der geraden Richtung
kirzer ist als die Dricker-FUhrung.
(5) die Schaltvorrichtung gemaR (2), wobei der
Driicker einen Arm enthalt, der in einer Richtung
im Wesentlichen senkrecht zu der geraden Rich-
tung verlangert ist und den Hauptkorperabschnitt
mit dem gefuhrten Abschnitt verbindet.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Fig. 1 ist eine unvollstandige Seitenansicht,
die eine Ausfiihrung nach der Erfindung darstellt;

[0014] Fig. 2 ist eine Darstellung in auseinander ge-
zogener Anordnung, die die Ausfuhrung veranschau-
licht;

[0015] Fig. 3 ist eine Draufsicht, die einen primaren
Teil des Gehauses darstellt;

[0016] Fig. 4 ist eine Ansicht, die eine herkdmmli-
che Schaltvorrichtung darstellt, die zum Teil Fig. 1
entspricht.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG VON BEVOR-
ZUGTEN AUSFUHRUNGEN

[0017] Im Folgenden wird mit Bezug auf Fig. 1 bis
Fig. 2 eine Ausfiihrung beschrieben, die ein Beispiel
der Anwendung der Erfindung auf eine Lautstarkere-
gelungs-Schaltvorrichtung zur Verwendung in einem
Audiogerat eines Fahrzeugs, insbesondere ein Auto,
ist.

[0018] Mit Bezug auf Fig. 3 ist ein Gehause 11 dar-
gestellt, das sich in einem Zustand befindet, bei dem
nur eines von Betatigungselementen 12 an einer Sei-
te auf dem Gehause 11 angebracht ist. Dieses Ge-
hause 11 besitzt anndhernd eine Bootform. Das Ge-
hause 11 enthalt einen Aufnahmeteil 13, der an der
Seite (d. h. eine untere Seite bei Betrachtung in
Fig. 3) gegeniber liegend der Seite des Betatigungs-
elements 12 vorgesehen ist.

[0019] In einem Aufnahmeteil 13 sind Vorspringe
14 von kurzer Lange mit zylindrischer Form auf den
Kantenabschnitten der Vorderseite sowohl der linken
Seitenwand als auch der rechten Seitenwand eines
mittleren Abschnitts ausgebildet, derart, dass sie mit
diesen in einem Stiick ausgebildet sind und aus die-
sen leicht nach auf3en hervor stehen wie es in dieser
Abbildung zu sehen ist. Dricker-Fihrungen 15 und
16 sind jeweils an einem oberen Seitenteil und einem
unteren Seitenteil des Aufnahmeabschnitts 13 ange-
ordnet wie es in dieser Abbildung zu sehen ist, und in
ahnlicher Weise ausgebildet, derart, dass sie mit die-
sen einstuckig sind. Diese Dricker-Fihrungen 15
und 16 bilden T-férmige Ausnehmungen 15a bzw.
16a und werden jeweils an oberen und unteren Posi-
tionen so angeordnet, dass sie in Bezug auf den Mit-
telpunkt des Abschnitts 13 symmetrisch sind.

[0020] Die Ausnehmung 15a der oberen Dri-
cker-Fiihrung 15 ist nach oben gedffnet, wahrend die
Ausnehmung 16a der unteren Drlicker-Fiihrung 16
nach unten gedffnet ist.

[0021] Andererseits ist in dem Aufnahmeteil 13, wie
in Fig. 1 dargestellt, eine Leiterplatte 19 aufgenom-
men und befestigt, auf der Schaltkérper 17 und 18
montiert sind. In diesem Fall werden die Schaltkoérper
17 und 18 durch Berlhrungsschalter gebildet und be-
sitzen jeweils Stellglieder 17a und 18a, von denen je-
des nach oben hervor steht. AuRerdem sind diese
Schaltkdrper 17, 18 naher an der dem Vorsprung 14
gegenuber liegenden Seite angeordnet (d. h. an der
Seite eines entgegen gesetzten Vorsprungs 14) als
die Dricker-Fuhrungen 15 und 16.

[0022] Die Dricker 20 und 21 sind auf den Schalt-
kérpern 17 bzw. 18 angeordnet. Wie in Eig. 2 darge-
stellt ist, ist jeder dieser Driicker 20 und 21 so ausge-
bildet, dass ein entsprechender der geflihrten Ab-
schnitte 20a und 21a mit entsprechenden der Arme
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20b und 21b sowie Hauptkdrperabschnitten 20e und
21e einstickig ist. Jeder der geflihrten Abschnitte
20a und 21a weist eine ebene T-férmige Ausflihrung
ahnlich wie die Ausnehmungen 15a und 16a der Dr-
ckerflihrungen 15 und 16 auf und erstreckt sich nach
oben und nach unten derart, dass er die Lange L11
besitzt. Die Arme 20b und 21b sind von den gefiihr-
ten Abschnitten 20a bzw. 21a verlangert. Jeder der
Hauptkorperabschnitte 20e und 21c ist unter einem
Endabschnitt eines entsprechenden der Arme 20b
und 21b ausgebildet. In diesem Fall ist jeder der
Hauptkorperabschnitte 20e und 21¢c wie ein kreisfor-
miger Zylinder kurzer Lange geformt und besitzt eine
Lange L12, die kurzer ist als die Lange L11 der ge-
fuhrten Abschnitte 20a und 21a.

[0023] Wiein Fig. 1 dargestelltist, wird jeder der ge-
fuhrten Abschnitte 20a und 21a von oben in eine ent-
sprechende der Ausnehmungen 15a und 16a der
Drickerfihrungen 15 und 16 eingesetzt. So kdnnen
sich die Driicker 20 und 21 durch das Fihren der ge-
fuhrten Abschnitte 20a und 21a in einer linearen
Richtung nach oben und unten bewegen. Nebenbei
bemerkt, weisen die Druckerfuhrungen 15 und 16
eine Lange auf, die nahezu der Lange L11 der ge-
fuhrten Abschnitte 20a und 21a entspricht. In diesem
Fall stehen die Arme 20b und 21b jeweils aus Offnun-
gen hervor, die an der linken Seite und rechten Seite
geodffnet sind. Die Hauptkérperabschnitte 20e und
21e werden auf die Stellglieder 17a und 18a der
Schalterkérper 17 bzw. 18 gelegt.

[0024] Andererseits ist das Betatigungselement 22
wie eine Kappe geformt, die viel grof3er als der Auf-
nahmeabschnitt 13 ist. Am unteren Teil des mittleren
Abschnitts des Betatigungselements 22 ist ein Wel-
lenzapfenteil des Betatigungselements 22 ausgebil-
det, so dass es mit diesem einstlickig ist. Die Ober-
flache des Betatigungselements 22 besitzt eine Wol-
bung, die vom mittleren Teil desselben nach oben zu
dessen Querseiten gekrimmt ist wie es in Fig. 1 zu
sehen ist. Auflerdem umfasst das Betatigungsele-
ment 22 Vorspringe 24 und 25, die an Positionen
ausgebildet sind, die seitlich entfernt von dem mittle-
ren Teil desselben auf der unteren Flachen des Beta-
tigungselements 22 so angeordnet sind, dass sie von
diesem hervorstehen wie es in Fig. 1 zu sehen ist.

[0025] Der Wellenzapfen des Betatigungselements
22 ist auf jedem der Vorspriinge 14 des Gehauses 11
angeordnet. Folglich wird das Betatigungselement 22
daran befestigt und so gelagert, dass es sich nach
oben und unten um jeden der Vorspriinge 14 herum
drehen kann. In diesem Fall ist die Richtung der Dre-
hung nach oben oder unten des Betatigungsele-
ments 22 eine erzwungene Druckrichtung, in die das
Betatigungselement 22 kraftig gedriickt wird, oder
eine Richtung, die der kraftigen Drickrichtung entge-
gen gesetzt ist. Diese Befestigung des Betatigungse-
lements 22 fuhrt dazu, dass die unteren Enden der

Vorspriinge 24 und 25 auf die Hauptkorperabschnitte
20e und 21e der Dricker 20 und 21 gelegt werden.
Darlber hinaus ist das Betatigungselement 22 so
ausgefuhrt, dass es in seiner Gesamtheit den ganzen
aufnehmenden Abschnitt 13 bedeckt.

[0026] Nebenbei bemerkt sind auf der oberen Fla-
che des Betatigungselements 22, wie in Fig. 2 darge-
stellt, notwendige Angaben 26, 27 und 28 fiir einen
Blindbetrieb vorgesehen.

[0027] Bei der oben erwahnten Ausfiihrung dreht
sich das Betatigungselement 22, wenn der linke Teil
des Betatigungselements 22 nach unten in einen
Raum wie in Fig. 1 zu sehen ist, gedriickt wird, gegen
den Uhrzeigersinn, so dass der Hauptkorperab-
schnitt 20c des Drickers 20 durch den Vorsprung 24,
der eine kreisbogenférmige Bewegung ausfihrt,
nach unten gedrickt wird. Wenn der rechte Teil des
Betatigungselements 22 nach unten in einen Raum,
wie in Fig. 1 zu sehen ist, gedriickt wird, dreht sich
das Betatigungselement 22 im Uhrzeigersinn, so
dass der Hauptkdrperabschnitt 21e des Driickers 21
durch den Vorsprung 25, der eine kreisbogenférmige
Bewegung ausfiihrt, nach unten gedrickt wird.

[0028] Zu diesem Zeitpunkt werden die Vorspriinge
24 und 25 auf Teile gesetzt, die von dem mittleren Ab-
schnitt des Betatigungselements 22, das durch den
Vorsprung 14 des Gehauses 11 schwenkbar gelagert
ist, das heildt, der schwenkbar gelagerte Teil des Be-
tatigungselements 22, seitlich entfernt angeordnet
sind. Deshalb werden die Dricker 20 und 21 durch
die Teile kraftig gedruckt, die von dem schwenkbar
gelagerten Abschnitt des Betatigungselements 22
entfernt angeordnet sind. Die gedriickten Driicker 20
und 21 werden jeweils durch die Drickerfihrungen
15 und 16, die auf die gefihrten Abschnitte 20a und
20b wirken, derart geflihrt, dass sie sich in einer line-
aren Richtung nach unten bewegen.

[0029] AnschlieBend fiihrt die Bewegung des Dri-
ckers 20 dazu, dass das Stellglied 17a des Schaltkor-
pers 17 nach unten gedriickt wird. So erfahrt der
Schaltkdrper 17 einen kraftigen Drlckvorgang, so
dass die Schaltvorrichtung in einen leitenden Zu-
stand versetzt wird. In diesem Fall ist die Gré3enord-
nung von aus dem Audiogerat des Autos abgestrahl-
ten Tonen erhoht. AuRerdem fiihrt die Bewegung des
Drickers 21 dazu, dass das Stellglied 18a des
Schaltkorpers 18 kraftig nach unten gedrickt wird. So
erfahrt der Schaltkérper 18 einen kraftigen Driickvor-
gang, so dass die Schaltvorrichtung ebenso in einen
leitenden Zustand versetzt wird. In diesem Fall wird
die Gréflenordnung von aus dem Audiogerat des Au-
tos abgestrahlten Tdnen verringert. Die oben er-
wahnte Lange L11 der Druckerfihrungen 15 und 16
ist eine Lange, die bendtigt wird, um die Drucker 20
und 21 zu zwingen, kraftige Druckvorgdnge der
Schaltkérper 17 und 18 genau auszufihren.
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[0030] Zu diesem Zeitpunkt ist jede der Drickerfih-
rungen 15 und 16 von einem Abschnitt entfernt ange-
ordnet, zwischen einem entsprechenden der Schalt-
korper 17, 18 und einem entsprechenden der Teile
(die Vorsprunge 24 und 25), die die Dricker 20 und
21 des Betatigungselements 22 zu dem Vorsprung
14 des Gehauses 11 hin, der eine Tragerwelle fiir das
Betatigungselement 22 ist, driicken. Jeder der ge-
fuhrten Abschnitte 20a und 21a der Driicker 20a und
21a der Drucker 20 und 21 ist entfernt von einem Ab-
schnitt zwischen einem entsprechenden der Schalt-
korper 17, 18 und einem entsprechenden der Teile
(die Vorspringe 24 und 25), die die Dricker 20 und
21 des Betatigungselements 22 zu dem Vorsprung
14 des Gehauses 11 hin driicken, angeordnet.

[0031] Nebenbei bemerkt, werden die Driicker 20
und 21, wenn das kraftige Driicken des Betatigungs-
elements 22 bei jedem der oben erwahnten Zustande
aufgehoben wird, durch Ruckstellkrafte der Schalt-
korper 17 und 18 nach oben zurlick gedriickt. Auf3er-
dem wird das Betatigungselement 22 durch die Vor-
springe 24 und 25, die jeweils die Stellglieder 17a
und 18a zuruckfihren, nach oben zuriick gedrickt.
Daruber hinaus kehren die Schaltkérper 17 und 18 in
einen unterbrechenden Zustand zurlck, wenn die
Driicker 20 und 21 zurlick gedriickt werden.

[0032] Folglich wird jeder der Dricker 20 und 21 in
der Vorrichtung nach dieser Ausfihrung durch eine
entsprechende der Drickerfihrungen 15 und 16 an
einer Position entfernt zwischen einem entsprechen-
den der Schaltkérper 17 und 18 und einem entspre-
chenden der Teile, der die Driicker 20 und 21 des Be-
tatigungselements 22 dricken, gefiihrt. Deshalb ist
die notwendige Lange L11 von jeder der Driickerfih-
rungen 15 und 16 zum genauen Ausfuhren kraftiger
Driickvorgange eines entsprechenden der Schaltkor-
per 17 und 18 an einer Position entfernt von einem
Abschnitt zwischen einem entsprechenden der
Schaltkdrper 17 und 18 und einem entsprechenden
der Teile des Betatigungselements 22 gewahrleistet,
die zum kraftigen Driicken der Driicker 20 und 21 ver-
wendet werden. So gibt es, im Unterschied zur nor-
malen Vorrichtung, nach dieser Ausfihrung keine
Notwendigkeit, die bendtigte Lange L11 von jeder der
Drickerfihrungen 15 und 16 zum genauen Ausfuh-
ren von kraftigen Drickvorgangen der Schaltkérper
17 und 18 an einer Position von einem Abschnitt ent-
fernt zwischen einem entsprechenden der Schaltkor-
per 17 und 18 und einem entsprechenden der Teile
des Betatigungselements 22 zu gewahrleisten (ne-
benbei bemerkt, ist die Ladnge L12 von jedem der
Hauptkorperabschnitte 20c und 21c¢ der Dricker 20
und 21, die gewahrleistet werden sollte, kiirzer als die
notwendige Lange L11 von jeder der Drickerfihrun-
gen 15 und 16).

[0033] So werden im Fall der Vorrichtung nach die-
ser Ausfuhrung kraftige Druckvorgange fir die

Schaltkoérper 17 und 18 genau ausgefiihrt. Gleichzei-
tig kann die Dicke t11 der gesamten Schaltvorrich-
tung reduziert werden. Folglich kann der Einbauraum
der Schaltvorrichtung klein gemacht werden.

[0034] Nebenbei gesagt, ist der Anwendungsbe-
reich der Erfindung nicht auf eine Lautstarkerege-
lungs-Schaltvorrichtung zur Verwendung in einem
Audiogerat eines Fahrzeugs, insbesondere ein Auto,
begrenzt. Die Erfindung kann weitgehend auf allge-
meine Schaltvorrichtungen angewandt werden. An-
statt jeden der gefihrten Abschnitte 20a und 21a der
Driicker 20 und 21 und die Driickerfihrungen 15 und
16 an einer Position von einem Abschnitt entfernt
zwischen einem entsprechenden der Schaltkérper 17
und 18 und den Teilen zum kraftigen Driicken der
Dricker 20 und 21 des Betatigungselements 22 zu
dem Vorsprung 14 des Gehauses anzuordnen, kann
jeder der geflhrten Abschnitte 20a und 21a der DrU-
cker 20 und 21 und die Drickerfihrungen 15 und 16
aullerdem an eine Position gesetzt werden, die sich
von einer Zwischenlage an einer Seite, dem Vor-
sprung 14 gegeniber liegend, entfernt befindet.

[0035] AuRerdem koénnen die Driickerfihrungen 15
und 16 derart ausgebildet werden, dass sie von dem
Gehéause 11 getrennt werden und befestigt werden,
indem sie in das Gehause 11 einbezogen werden,
anstatt mit dem Gehause 11 in einem Stiick ausgebil-
det zu werden. AuRerdem sind die Schaltkérper 17
und 18 nicht auf BerlUhrungsschalter beschrankt.
Darlber hinaus kdénnen beliebige andere Schalter
eingesetzt werden, solange ein kraftiger Driickvor-
gang derselben durch die Drucker 20 und 21 ausge-
flhrt wird.

[0036] Wie oben beschrieben, kann in der erfin-
dungsgemalien Schaltvorrichtung ein kraftiger
Drickvorgang des Schaltkérpers genau ausgefihrt
werden. Auflerdem kann die Dicke der gesamten
Schaltvorrichtung verringert werden.

Patentanspriiche

1. Schaltvorrichtung, die umfasst:
ein Betatigungselement (22), das Uber einen
schwenkbar gelagerten Abschnitt (14) desselben
schwenkbar gelagert ist;
einen Drucker (20, 21), der so eingerichtet ist, dass er
durch ein Druckteil (24, 25) des Betatigungselemen-
tes gedriickt wird, wobei das Drickteil an einer Posi-
tion angeordnet ist, die gegentiber dem schwenkbar
gelagerten Abschnitt verschoben ist;
einen Schaltkérper (17, 18), der von dem Driicker ge-
drickt wird;
gekennzeichnet durch
einen geflihrten Abschnitt (20a, 21a) entfernt von ei-
nem Abschnitt zwischen dem Schaltkérper und dem
Drickteil, der in dem Driickteil ausgebildet ist; und
eine Drucker-Fihrung (15) zum Fuhren des gefihr-
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ten Abschnittes in einer linearen Richtung, die an ei-
ner Position von dem Abschnitt zwischen dem
Schaltkdrper und dem Driickteil entfernt angeordnet
ist.

2. Schaltvorrichtung nach Anspruch 1, wobei der
Dricker den durch die Dricker-Fuhrung gefiihrten
Abschnitt und einen Hauptkorperabschnitt enthalt,
der durch das Betatigungselement gedriickt wird und
den Schaltkoérper drickt.

3. Schaltvorrichtung nach Anspruch 2, wobei der
Hauptkorperabschnitt in der linearen Richtung kirzer
ist als der geflihrte Abschnitt.

4. Schaltvorrichtung nach Anspruch 3, wobei der
Hauptkorperabschnitt in der linearen Richtung kirzer
ist als die Driicker-Fihrung.

5. Schaltvorrichtung nach Anspruch 2, wobei der
Dricker einen Arm enthalt, der in einer Richtung im
wesentlichen senkrecht zu der linearen Richtung ver-
langert ist und den Hauptkdrperabschnitt mit dem ge-
fuhrten Abschnitt verbindet.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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FIG.2 <
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FIG.4

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

